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EDITORIAL

SOG unter neuer Fiihrung

Die Delegierten der Schweizerischen
Offiziersgesellschaft (SOG) haben am 15.
Mirz 2008 auf dem Castelgrande in Bel-
linzona den Solothurner Obersten im
Generalstab Hans Schatzmann ohne Ge-
genstimmen und mit grossem Applaus zu
ihrem neuen Prisidenten gewihlt. Er tritt
damit die Nachfolge des Tessiner Obers-
ten im Generalstab Michele Moor an, der
in den vergangenen drei Jahren mit gros-
sem personlichen Engagement und in
beeindruckender Unabhingigkeit unsere
Gesellschaft gefithrt hat. Mit dem 45jih-
rigen Hans Schatzmann, einem Milizof-
fizier nach bester Schweizer Tradition,
tritt eine nicht minder profilierte Person-
lichkeit auf die Kommandobriicke und
iibernimmt das Steuer unserer Gesell-
schaft in einer schwierigen, von grossen
Veranderungen geprigten Zeit. Wir
wiinschen ithm Gliick und Erfolg und
versichern ihn unserer tatkriftigen Un-
terstiitzung mit allen Mitteln, die der
Redaktion der grossten schweizerischen
Militirzeitschrift zur Verfligung stehen.

An der Jubiliumsfeier auf dem Castel-
grande haben nicht nur der abtretende
und der neue SOG Prisident das Wort
ergriffen, sondern auch der Chef VBS,
der Chef der Armee sowie politische Ver-
treter des Kantons Tessin und ein Wiir-
dentriger der Kirche. Dabei ging aus al-
len Worten eine Botschaft klar hervor: an
der Allgemeinen Wehrpflicht und am

schweizerischen Milizsystem gibt es
nichts zu riitteln! Konzepte gewisser po-
litischer Kreise, die auf eine Durchdie-
ner-Armee im Taschenformat abzielen,
werden unseren lingerfristigen Sicher-
heitsbediirtnissen nicht gerecht und un-
tergraben unsere Wehrtradition und den
Wehrwillen der breiten Bevdlkerung.
Mit diesen Konzepten ist die Sicherheit
und Verteidigung nicht mehr allgemeine
Biirgerpflicht, sondern die Aufgabe eini-
ger wenigen in unserem Lande.

Die Schweizerische Offiziersgesell-
schaft wird auch unter der neuen Fiih-
rung von Oberst 1 Gst Schatzmann die-
sen Weg weitergehen und sich fiir eine
konsequente Ausschopfung der Allge-
meinen Wehrpflicht, fiir eine rigorose
Beachtung und Respektierung des Mi-
lizsystems bei der Weiterentwicklung der
Armee sowie flir eine Erhchung der Mi-
litdrausgaben einsetzen. Letztere sind die
Ursache vieler Probleme, die wir heute
zu bewiltigen haben. Die sukzessiven
Kiirzungen des Militirbudgets in den
letzten Jahren, ohne Anderung der ver-
fassungsmissigen Wehrstruktur und ohne
Anpassung  des Auftrages der Armee,
fiihrten zu dramatischen Engpissen, de-
ren Folgen wir heute kennen: eine Lo-
gistikbasis der Armee, die zu kollabieren
droht, ein Stationierungskonzept der
Luftwaffe, das uns eineVolksinitiative ein-
getragen hat, und ein Aufwuchs des mili-
tirischen Berufspersonals, der in der ge-
planten Weise aus Geldmangel nicht
stattgefunden hat.

Die Schweizerische Offiziersgesell-
schaft wird sich nicht nur fiir materielle
Forderungen einsetzen, sondern auch flir
die Weiterentwicklung der sicherheitspo-
litischen und der doktrinalen Grundla-
gen unserer Armee. So wird sie sich mit
Nachdruck fiir eine Erginzung des Si-
cherheitspolitischen Berichts engagieren
und auf ein zusitzliches Kapitel iiber die
innere Sicherheit dringen. Wenn heute in
militirischen Ubungen so viele Fragen in
der Raumsicherung offen sind, hingt dies
wesentlich mit diesen fehlenden sicher-
heitspolitischen Grundlagen zusammen.
Auch wird sie sich fiir eine angemessene
Verteidigungsfihigkeit der ganzen Ar-
mee, flir eine Entlastung der Armee von
Polizeiaufgaben und flir Auslandeinsitze
stark machen, die einen spezifisch
schweizerischen Charakter aufweisen

und beispielsweise in enger Koordination
mit dem Internationalen Roten Kreuz
oder mit dem Internationalen Malteser
Hilfsdienst erfolgen.

Schliesslich wird es in Zukunft auch
mit grosser Dringlichkeit um die Stir-
kung der geistigen Grundlagen unserer
Milizarmee gehen. Wie der abtretende
SOG Prisident mit eindriicklicher Ent-
schlossenheit sagte, sollten die ethischen
Grundwerte der Fithrung und der Solda-
tenerzichung in unserer christlichen Zi-
vilisation eigentlich bekannt sein. Doch
wissen wir, dass viele junge Leute heut-
zutage an einer erschreckenden Orien-
tierungslosigkeit leiden und ihre Leitbil-
der teilweise in fremden Kulturen und
sektenahnlichen Organisationen suchen.
Insbesondere in der Soldatenerziechung
wird es mit Dringlichkeit darum gehen,
uns auf unsere schweizerischen Grund-
werte zu besinnen und uns zu fragen, ob
wir den Biirgersoldaten wirklich nach
auslindischen Methoden abrichten miis-
sen oder ob wir nicht auch heute noch
vieles von Ulrich Wille lernen koénnen,
der bekanntlich sagte, wer Soldaten erzie-
hen will, muss sie ehren und lieben.

oy,

Roland Beck, Chefredaktor ASMZ,
roland.beck@asmz.ch

ASMZ Nr.04/2008 3




	SOG unter neuer Führung

